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Immer noch Streit um öle Arbeitszeit.
Krupp , Gelsenkirchen und Bochum verlangen Aufschub .

Unstimmigkeiten trotz Schiedsspruch.

Essen, 2 . 3an . Bei der Durchführung des Arbcitszeitschieds-
fpruches für die Metallindustrie nordwestliche Gruppe und der
Arbeitszeitverordnung vom 16 . Juli 1927 haben sich , wie wir
von beteiligter Seite hören , bei dem Bochumer Verein bei der
Friedrich Krupp A . -G . , Essen und der Gelsenkirchcner Berg¬
werksgesellschaft A . -G . Unstimmigkeiten ergeben . Die genannten
Werke haben die vorläufige Hinausschiebung der Durchführung
des Schiedsspruches für die Arbeitszeit beantragt . Sie berufen sich
hierbei auf den Paragraph 3 der Arbeitszeitoerordnunq nach oem
sie an 30 Tagen im Jahre Mehrarbeit bis zwei Stunden be¬
antragen können . Die Gewerkschaften vertreten demgegenüber
die Auffassung, daß das Verlangen der Werke dem Paragraph 7
der Ardeitszeitverordnung und dem Sinn des Schiedsspruches
widerspricht. Sie haben deshalb bei den zuständigen Arbeits¬
gerichten eine einstweilige Berfügnag zur Dnrchführung des Ar -
deitszeitschiedsspruches und der Arbeitszeitverordnung vom 16 .
Juli 1927 bei den betreffenden Werken beantragt . Die Diffe¬
renzen beziehen sich vornehmlich auf die ArbeitszeitregeluW in
den kglteinfetzenden Waizcnstraßen . Die Werke glauben , auf
diesen Betrieben die in der Arbeitszeitverordnung und in dem
Schiedsspruch vorgesehene Ausnahmeregelüng anwenden zu kön¬
nen , was von Arbeitnehmerseitc bestritten wird .

Wie wir hören, hat heute bereits in einigen Betrieben

ein Teil der Arbeiterschaft die über dir Bestimmungen des
Schiedsspruches hinausgehende Arbeitszeit verweigert . Die im
Schiedsspruch vorgesehene Hinausschiebung der Neuregelung der
Arbeitszeit für Martin -Werke ist bisher wegen des noch im
Gange befindlichen Ausbaues für die Niederrheinische Hütte
in Duisburg (Stahlyerein ) und die Mannesmann -Röhrenwerke
tn tzockingen beantragt .

Arbettszritabkommen im Aachener Bezirk gekündigt .
Essen, 2 . Jan . Wie wir hören, ist das , bisherige Arbeits¬

zeitabkommen im Aachener Steinkohlenbezirk von Arbeitnehmer¬
sette zum 31 . Januar dieses Jahres gekündigt worden . 2m rhei¬
nisch- westfälischen Steinkohlenbezirk ist eine Kündigung bisher
nicht erfolgt , weil von Gcwerkschaftsseite zuerst der Ausgang
des Arbeitszeitkonfliktes in der Eisenindustrie abgewartct wird .
Dem Vernehmen nach ist jedoch damit zu rechnen , daß zum'

nächsten Termin , d . i . Ende Februar dieses Jahres , auch hier
das geltende Ardeitszeitabkommen gekündigt werden wird .

Der Mitte Dezember von dem Schlichter in Barmen gefüllte
Schiedsspruch über die Regelung der Arbeitszeit in der Metall¬
industrie des unteren Kreises Solingen ist für verbindlich er¬
klärt worden. Der Schiedsspruch setzt die Arbeitszeit der weiter¬
verarbeitenden Industrie auf 52 Wochenstunden, für die Hammer -,
Preß - ulk» kalt einsctzenden Walzwerke auf 54 Wochenstundcn
fest .

Oesterreich verzichtet niemals.
Das Burgenland . — Eine Erklärung Seipels im Nationalrat

Dien , 2 . Jan . In der letzten Sitzung des österreichischen
Nationalrates im alten Jahre hat Bundeskanzler Dr . Seipel
eine feierliche Erklärung abgegeben, daß Oesterreich auf das
Burgruland heinen Verzicht leisten werde . Diese Erklärung des
Bundeskanzlers war provoziert worden durch den Hinweis eines
sozialdemokratischen Redners auf eine Erklärung des ungarischen
Außenministers Walke , der die Behauptung aufgestellt hatte ,
daß weder der ungarische Ministerpräsident , noch er . der Außen¬
minister , noch sonst irgend eine verantwortliche ungarische Per¬
sönlichkeit eine Aeutzerung gemacht habe, die einen endgültigen
Verzicht auf das Burgenland enthalten würde. Darauf er¬
widerte Bundeskanzler Dr . Seipel mit folgender Erklärung :

«In den Beratungen des Finanz - und Haushaltsausschusscs
wurde eine Frage bezüglich der Sicherheit der Zugehörigkeit
des Burgenlandes zu Oesterreich an mich, gerichtet . Wir wissen
es alle , daß immer wieder Gerüchte aüstauchen, als ob die Be¬
ständigkeit des Friedensoertrages gerade in diesem einen Punkte ,
in dem er zu unseren Gunsten entschieden hat bezweifelt werden
könnte . Ich wundere mich nicht darüber , und erhebe auch keine
Borwürfe deswegen, daß man in Ungarn immer noch nicht die
lange Zugehörigkett des von Deutschen besiedelten westüngarischcn
Gebiets , das jetzt Burgenland heißt, zu den Ländern der un¬
garischen Krone vergessen kann . Ich habe jedoch im Finanzaus¬
schuß gesagt , daß nach meiner festen Ucberzeugunq Zweifel an
der Sicherheit und Beständigkeit jenes Teils des Friedcns -
verlragcs , den ich eben erwähnte, nicht berechtigt find, Dabei
habe ich mich darauf berufen, daß im Verlaufe von diplomatischen
Gesprächen, die im Laufe des letzten Jahres stattgesunden haben,
Erklärungen abgegeben worden seien , die mich vollständig be¬
friedigt und beruhigt haben. Dagegen ist von ungarischer Seite
eine Rekrimination erfolgt ; der ungarische Außenminister hat
im Außenausschuß des ungarischen Parlaments erklärt , daß über
die Bestimmungen der Friedensverträge und über das Protokoll
von Venedig hinausgehende Erklärungen nicht , wie ich sie auf -
gefaßt habe , abgegeben woroen seien . Ich halte es nicht für
zweckdienlich , in einer solchen Frage eine Aussprache in der Oef-
fenllichkeit weiterzuspinnen. Ich begnüge mich daher auch in
diesem Augenblick damit , neuerdings feftzufteilen , daß nicht nur
Oesterreich an seinen ihm gewordenen Rechten auf das Burgea -
land fefthätt. und daß nicht nur das Burgenland auf fein Recht
zu Oesterreich zu gehören , nicht verzichten wird , sondern ich gebe

.bei dieser Gelegenheit auch erneut der Ueberzeugung Ausdruck ,
daß die Grenze des Burgenlandes gegen Ungarn und seine Zu¬
gehörigkeit zu Oesterreich in keiner Weise bedroht und ge¬
fährdet ist. (Lebhafter Beifall . ) Ich bin dazu berechtigt, diese
Ueberzeugung auszusprechen, weil kein Grund oorliegt , zu zwei¬
feln . daß Ungarn gleich uns nur eine Politik zu führen bestrebt
ist, die nicht irgendwie den 'Frieden '

Europas beeinträchtigen
könme . Ein Rütteln an der Grenze zwischen uns und Ungarn
würde aber den Frieden Europas bedrohen." (Lebhafter Beifall .)

Als ein Bettreter des Burgenlandes erklärte £er Abgeordnete
Binder sich mit den Erklärungen -des Bundeskaezlers vollständig
zufrieden. Aber wir müßten bereit sein , jederzeit, wenn es einen
Angriff auf das Burgenland gebe , uns zu verteidigen. Das burgen-
ländische Volk vettrauc , daß kein Fußbreit heiligen deutschen
Bodens abgetreten werden würde. ( Stürmischer Beifall .)

Angarn schmuggelt Waffen aus Italien
verli « , 3. Januar . (Funkspruch . ) Die „BL ." meldet

aus Bien : Wie der „Morgen " aus Graz meldet , ereignete
sich am Neujahrstag im St . Gotthard , der Zollstation an
der stetermärkisch-ungar,scheu Grenze , ein aufseheneregen -
der Zwischenfall . Borgestern nachmittag kamen mit einem
Güterzug fünf Waggon „Maschinenbestandteile " in der Sta¬
tion an , die bereits auf ungarischem Boden liegt . Die Wag¬
gons enthietten , wie die Nachschau ergab , in Wirklichkeit
zerlegbare Maschinengewehre . Die österreichische Zollstelle
verlangte die Zurückstellung der Waggons . Deffen ungeach¬
tet schob die ungarische Bahnbehörüe unter militärischer
Bewachung die fünf Waggons auf ein Stockgleis und ver¬
hinderte so den Abtransport der Waggons durch österrei¬

chische Zollorgane . Zum Protest gegen das ungarische Vor¬
gehen haben die österreichischen Zollbeamten unmittelbar
nach dem Vorfall St . Gotthard verlaffen .

Mussolini über die Arbeitsziele im neuen Jahre
Rom , 3 . Jan . (Funkspruch .) Mussolini empfing vor¬

gestern den Generalsekretär Turati vom Direktorium der
faschistischen Partei , der ihm die neue Mitgliedskarte für
1928 mit der Nummer l überreichte . Mussolini sprach sich
sehr befriedigt über die im vergangenen Jahr vom Direk¬
torium geleistete Arbeit aus und zollte Turati volle An¬
erkennung . Turati habe sich besonders um die Reinigung
der Partei große Verdienste erworben . Die Erziehung einer
neuen Generation , die zn blindem Gehorsam und zäher Ar¬
beit bereit sei , müsse daS wichtigste Arbeitsziel im kommen¬
den Jahre sein . Diese Eigenschaften habe das Italien von
ehedem nicht gekannt .

Neuer Krieg — oder Versöhnung .
Außenpolittsches Interview Briands mit der „Eunday Times " .

London , 2 . Jan . In einem Interview mit dem Pariser Korre¬
spondenten der „ Sunday Times" sagte der Minister des Aeußeren
Briand u . a . : Es besteht aller Grund zu der Hoffnung, daß Italien
und Frankreich zu einer Bereinba ung kommen werden . Bezüg¬
lich der Balkangrenzen kann meines Erachtens erreicht werden, was
bezüglich anderer Grenzen durch den Locarnopakt zustande gebracht
wurde. Dieses Balkanlocarno würde im Zusammenhang stehen mit
dem Nichtangriffspakt, den nur die Sowjetregierung vorgeschlagen
hat , und über den Verhandlungen beginnen werde » , sobald der neue
russische Botschafter in Paris eintrifft Diese Verträge rufen keinerlei
Feindschaft oder Mißtrauen hervor, wenn sie nur der vom Völker¬
bund empfohlenen Att von Verträgen entsprechen.

Eines der Dinge, die ich für 1928 erhoffe, ist der Abschluß
eines franzöfisch -amerikanlschen Paktes über Aechtung des Krieges,
der. beiläufig bemerkt , auf andere Länder ausgedehnt werden könnte.
Sobald der amerikanische Botschafter nach Paris zurückkehrt , werden
die Besprechungen über die Frage des Paktes eine greifbare Form
annehmen.

Briand betonte weiter die Verminderung, die die französische
Heeresstärke gegenüber der Zeit vor dem Kriege erfahren habe, und
sprach die Hoffnung aus , daß 1928 die materielle Abrüstung überall
fottichreiten werde . Zum Schluß sagte er : Besonders wünsche ich
für das neue Jahr die Entwicklung der Politik französisch - deutscher
Annäherung, die ich aus stanzöfischer Seite und Dr . Ettesemann auf
deutscher Sette begonnen haben . Eine Politik der Isolierung und
Rüstungen ist überhaupt keine Politik . Sollen Frankreich und
Deutschland nach einem Kampf, der beide fürchterlich geschwächt hat,
auf einem Wege vorwätts gehen , der sie schließlich unvermeidlich zu
einem neuen Kriege fühtt ? Rein . Die Politik , die ich jetzt betreibe ,
habe ich im Jahre 192! geplant .

„Vesatzrmgsfreuden
"

Französische Offiziere besudeln das Bismarckdenkmal
in Zweibrücke «.

Zweibrücken , 3. Ja «. In der Bevölkerung der Stadt
Zweibrücken herrscht große Erregung über verschiedene Sach¬
beschädigungen , die sich 15 jüngere sranzösische Offiziere in
der Nacht zum Freitag haben zu Schulden kommen laßen .
Die Offiziere bewarfen das Bismarckdenkmal mit mehreren
Flaschen und besudelten den Tenkmalssockel stark . Unter
lautem Gesang zogen sie dann zu dem Brunnen am Hall¬
platz, wo einer der Beteiligten in französischer Sprache eine
Rede hielt , die von den übrigen mit Beifall ausgenommen
wurde . Neben sonstigen Unfug wurde auch mit einer Art
Kindertrompete gelärmt . An der Herzogbrücke riffen die
französischen Offiziere eine Warnungstafel für Kraftfahr¬
zeuge herab . . In der Hauptstraße entfernten fie das Aus¬
hängeschild eines Ladengeschäftes . Bor der Alexanderkirche
wurde von dem durch die Stadtverwaltung errichteten
„Weihnachtsbaum für Alle" die untere Lichterreihe abgeriffen
und fortgeschleudert , wobei Glühbirnen und Fassungen zer¬
stört wurden . Ein Augenzeuge der Vorgänge ist von den
Offizieren mitgenommen und die ganze Nacht über bis zum
nächsten Nachmittag um 16 Uhr in der Kaserne festgehalten
worden .

Die Autonomifienverhaftungen im Elsaß
Stratzbnrg , 3. Januar . Die elsässische Presse ist über die

Beweggründe , die zu den Autvnomistenverhaftnngen geführt
haben , noch z» keinem einheitlichen Urteil gekommen . Die
unabhängige Presse sieht in den beschlagnahmten Organi¬
sationsplänen des Schutzbundes keinen genügenden Ber -

haftungsgrund , zumal di .' Maßnahmen zum Schutz der auto -

nomistischen Druckerei in Stratzbnrg keineswegs dem Staat
gefährlich werden konnten . Auch die in französischer Sprache
erscheinenden Zeitungen erwähnen kaum noch die angeb¬
lichen Geldsendungen aus Deutschland , wenn sic auch natür¬
licherweise das Borgehen der Regierung gntheitzen .

Der Kampf der elsässischen Autonomiste» .

Pans , 2 . Jan . Im Verlauf öer Autonomiftenvcrfolgungen
wurde unter anderem auch eine Haussuchung bei dem Pfarrer
Hauß in Keskastel (Unterelsaß) abgehalten . Der Pfarrer hat
nun oiese Haussuchung zum Gegenstand seiner Predigt graom -
men, wobei er betonte, oaß die Autonomistenverfolgungen nichts
als krankhafter Argwohn und Verleumdungen seien , Er persön¬
lich rechne es sich zur Ehre an , das Selbstbcstimmungsrecht zu
vetteidigen. Er werde den Kampf für den Schutz der unsterblichen
Seele , der Kinder und die Erhaltung der Religion im Elsaß
bis zum letzten Ende durchkämpfen. Die Ausführungen des
Pfarrers sollen einen außerordentlich starken Eindruck gemacht
haben . Die Justizbehörden jedoch beabsichtigen , den Pfarrer nun¬
mehr wegen Schädigung des Ansehens des Staates und der Re¬
gierung gerichtlich zu verfolgen.

Vriand für ein baltisches Locarno
Paris , 3. Jan . (Funkspruch . ) Einem Vertreter der

„Universal Service " gewährte Briand ein Interview . Er
erklärte darin u . a ., man könne niemals mit Bestimmtheit
Voraussagen , daß es keinen Krieg geben werde , aber er
hoffe, daß im neuen Jahre das Wettrüsten zur See ein Ende
nehmen und alle Nationen auf einer allgemeinen Konferenz
sich darüber einigen werden , sämtliche Rüstungen zu be¬
schränken. Der Abrüstungsverpflichtung des Versailler Ver¬
trages müßte unbedingt entsprochen werden . Ein Balkan
und ein baltisches Locarno seien zu wünschen . Frankreich
werde nach Ankunft des neuen russischen Botschafters in
Paris Verhandlungen über einen Frtedenspakt mit Ruß¬
land aufnehmen . Auch mit Italien hoffe er bei der bevor¬
stehenden Zusammenkunft mit Mussolini eine Verständi¬
gung herberführen zu können .

Ausbau der französischen Kriegsmarine
und Luftflotte

Paris , 3. Jan . Marineminister Leygues wies bei dem
Neujahrsempfang des Marinepersonals darauf hin , daß
im Jahre 1927 25 Einheiten und drei Luftschiffgeschwader
in Dienst gestellt, 24 Einheiten in Auftrag gegeben und die
notwendigen Kredite für die Erbauung von 19 anderen
Einheiten genehmigt worden seien. Die Kreuzerfahrlen der
französischen Flotte hätten die ausgezeichneten nantischen
Eigenschaften des neuen Materials ergeben , doch sei bas
Werk der Erneuernng der französischen Flotte erst begonnen .

England erstaunt über die Rheinlan-polittl
der deutschen Sozialdemokratie

London , 3 . Januar . Ter von der Parteileitung der deut¬
schen Sozialdemokratischen Partei herausgegebene Kommen¬
tar zu den Erklärungen Paul Boncours vor dem französi¬
schen sozialistischen Parteikongreß , wonach die deutschen
Sozialisten auf der Luxemburger Svzialistenkonfercnz vom
26. November 1926 die Rheinlandräumung zur Stärkung deS
französischen Sicherhettsgefühls von einer internationalen
Kontrolle der geräumten Gebiete abhängig gemacht habe , hat
in England Kopfschütteln und Verwunderung hervorgern .
fen . Es ist bezeichnend, daß man in London die Erklärung so
absonderlich findet , daß man sie trotz ihrer Verknüpsung mir
der Partei nicht als offizielle Kundgebung der Parteileitung
ansehen will . Sachlich wird durchaus anerkannt , daß der
Standpunkt der Sozialisten unhaltbar ist . Es wird daraut
hingewiesen , daß nicht nur das deutsche Auswärtige Amt und
seine Juristen , sondern auch eine Anzahl anderer Juristen l»
Deutschland und anderen Ländern nachdrücklich betonen , daß
Deutschland aus Grund des Friedensvertrages ein Recht auf
Rheinlandräumung habe . Tie Bereitwilligkeit der deutschen
Sozialisten , ein Sonderregime im Rheinland anzunehme » ,
würde auch im Widerspruch zum Völkerbundsstatut stehen .
Gleich wohl betont man aber , daß die merkwürdige Ansicht
der deutschen Sozialdemokratischen Partei eine ernste Ange¬
legenheit sei , da es dnrchans möglich ist , daß die Sozialisten
bei der nächsten Wahl m die Macht kommen.

Gegen die englische Versaffungskommiffion
in Indien

London , 3 . Jan . (Funkspruch .) Die „Times os Jndia "

machen den Vorschlag , die indische Opposition gegen die eng¬
lische Berfaffungskommission dadurch zu umgehen , daß vor¬
läufig nur der Vorsitzende dieser Kommission Sir John
Simon nach Indien kommen solle, um sich über die Lage zn
unterrichten . Aus Grund dieser persönlichen Beziehung -
nahme würde Simon dann wohl in der Lage sein , dem Par¬
lament die besten Methoden für die Dnrchführung der Auf¬
gaben der Kommission zu empfehlen .

Der Mi « von AMniftan beim britischen
Sberlommiiiar in Kairo

London , 3. Jan . (Funkspruch .) Der König von Afgha¬
nistan hat , wie aus Kairo gemeldet wird , in Begleitung des
afghanischen Außenministers an einem von dem britischen
Oberkommiffar Lord Lloyd gegebenen Bankett teilgenom¬
men.
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Abreise Tiluleskris aus Vukarefi
Paris , 3. Jan . Nach einem Bukarester Telegramm des

„Matin " wird Außenminister Titulescu nach Sa » Remo
abreisen , um einen Erholungsurlaub zu nehmen . Anfang
Februar wird er dann nach Rom , Paris und Berlin reisen .

Ser bulgarische Außenminister sür eine
jugoslawisch-bulgarischeVerständigung

Sofia , 3. Jan . Außenminister Buroff gewährte dem
Vertreter der Telegraphen -Union ein Interview , lieber
seine Genfer Unterredung mit Michalakopalos äußerte sich
Buroff dahin , daß darin über die Schaffung einer Eisen¬
bahnverbindung zwischen Bulgarien und Saloniki verhan¬
delt worden sei . Ueber den Ausbau der Handelsbeziehun¬
gen durch einen Vertrag herrsche vollstes Einvernehmen .

• Ueber die Beziehungen zu Jugoslawien erklärte Buroff ,
es sei verständlich , wenn in Zeiten großer Nervosität Ju¬
goslawien aus polizeilichen Gründen die Grenze gesperrt
habe . Wenn die Grenze jedoch monatelang gesperrt bleibe ,
so erhalte diese Maßnahme politischen Charakter . Er er¬
warte jedoch hierin eine baldige Aenderung . Buroff un¬

terstrich dann den Willen Bulgariens , mit Jugoslawien
gute Beziehungen aufrecht zu erhalten . Ueber seine Gen¬
fer Unterredung mit Stresemann erklärte Buroff , daß die¬
ser für die Leiden Bulgariens größte Teilnahme gezeigt
habe . Die Gerüchte über ein angeblich italienisches An¬
leiheangebot an Bulgarien bezeichnete Buroff als grund¬
los . Bulgarien wolle nicht eine Umgehung des Völker¬
bundes und werde die März -Tagung abwarten . Bulgarien ,
das * seine Verpflichtungen erfülle , könne nicht annehmen ,
daß ihm eine Unterstützung nicht zuteil werde .

Mkonlherabsetzung der schwedischen
Reichsbank

Stockholm , 3. Jan . (Funkspruch .) Me schwedische Reichs¬
bank hat ihren Diskont von 4 auf Prozent herabgesetzt .
Gleichzeitig ist der Rediskont wieder eingeführt und auf
3 Prozent festgesetzt worden .

17000 Arbeiter in Schweden ausgejpertt
Stockholm , 3. Jan . (Funkspruch .) Die Verhandlungen

- wischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Zel -
luloseindustrie sind um Mitternacht resultatlos abgebrochen

, worden . Infolgedessen hat gestern früh dte Aussperrung von
. 17 000 Arbeitern begonnen .

Minister Zaleski über die deutsch-polnischen
Beziehungen

Berlin , 3. Jan . (Funkspruch .) Wie ein Abendblatt aus
Warschau meldet , erklärte der Minister des Aeußern
Zaleski einem Vertreter des „Kurier Poranny "

, es besteht
die Hoffnung , die deutsch-polnischen Handelsvertragsverhand¬
lungen zn einem günstigen Ergebnis zu führen . Bei beider¬
seitigem guten Willen sei trotz der schwierigen und verwickel¬
ten Materie Hoffnung vorhanden , binnen kurzem zur Unter¬
zeichnung eines provisorischen Abkommens zu gelangen .
Dies sei eine gute Vorbedeutung für die allgemeine Ent¬
wicklung der Beziehungen zwischen den beiden Staaten im
neuen Jahre .

Unsichere Wirtschaftslage in Sachsen
D 'k Hütt « na beiter lehne « de« Schiedssprnch ab.

Dresden , 3 . Januar . Die Arbeitnehmer in der sächsischen
Hütenindnstrie haben sich einstimmig für die Ablehnung
des am 29 . Dezember gefällte « Arbeitszeit - und Lohnschieds¬
spruches erklärt . Der Verband der Metallindustriellen wird

- seine Stellungnahme dazu noch bekanntgeben .

; A « ch die Hüttenindnftriellen lehnen de« Schiedssprnch ab.
> Dresden , 3. Januar . Der Verband der Metallindustriel -
! len , Bezirk Dresden , dem die Werke der sächsischen Hütten -

j industrie angegliedert find , hat gestern nachmittag beschlof-
j sen , den Schiedsspruch für die Hüttenindustrie abzulehnen .

Keine Reuwahlen in Vrauufchweig
Branuschweig , 3. Januar . (Funkspruch .) Wie von maß -

: gebender Stelle gemeldet wird , besteht in politischen Krei¬
sen nicht die Absicht, im Anschluß an das Urteil des Staats -
gerichtshoics über die Ungültigkeit von Wahlordnungen für

! das Land Braunschweig Neuwahlen zu beantragen .

ÄlleierNÄ
ROMAN von ARNO FRANZ 5?

. Ich müßte mich sehr irren, " begann er von neuem ,
» wenn ich das E . K. und den Militär - St . -Heinrich — beides
an einem Tage — nicht an diese Brust geheftet hätte . Im

Felde ist manches möglich gewesen , aber das war doch nicht
gerade alltäglich . Zeigen Sie mir doch mal Ihre linke

-Hand .
"

. Das möchte ich nicht — vor den Leuten, " sagte Sohr und
der Fremde verstand ihn .

„Schön , dann später . Oder " — und er wendete sich
Frau Kaden zu , die mit der Mamsell zu reden hatte .

„Carla , könnte mich Sohr nicht wieder nach Steinau zurück»

fahren ?"

„Natürlich kann er das . Wann willst du fahren ?"

. In zwei Stunden denke ich.
"

„Schön, " und Frau Kaden erteilte dementsprechenden Be »

seV . dann wendete sie sich mit ihrem Schwager dem Hause

Claus Kaden , der ganz vergeffen worden und ohne Hilfe
vom Wagen geklettert war , umfaßte Sohrs Beine und sah
Dittend zu ihm auf .

„Nimmst du mich mst , Sohr ?"

„Ich mein Junge ? Auf mich kommt es nicht an . Da
mußt du schon die Mutter fragen .

"

„ Wenn Mutti erlaubt — darf ich da ?"

„Freilich darfst du und nun geh ' und sieh '
, ob sie ja sagt ."

„Sie sagt ja , wenn du auf mich aufpaßt .
" Mit dieser

Ueberzeugung lies er Mutter und Onkel nach.
Er hatte sich nicht getäuscht . Kaum war Solft , fünf Minu¬

ten vor acht, an der Freitreppe vorgefahren , stürmte Clausi -

mann auch schon die Stufen herunter .
„Siehst du , ich darf, " frohlockte er .
„Das ist ja fein . Dann fetze dich hinter .

"

„Nein , zn dir will ich.
"

„Will ich, will ! Was sind das für Worte für jo einen
« einen Mann wie du bist ?"

Ml besann sich der Kleine und sagte ganz ernschaft : „Ent¬
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Ter päpstliche Nuntius Pacelli , der als ältester Diplo¬
mat das diplomatische Korps führt , das am Neujahrstage ,
alter Tradition gemäß , dem Reichspräsidenten geschloffen dte
Neujahrswünsche überbringt .

Keine Aushebung der Grenzsperre
sür Julius Varmat

Berlin , 3. Jan . (Fnnkipruch .) In der gestrigen Sitzung
des Barmatprozeffes verkündete der Vorsitzende zn den An¬
trägen der Verteidigung der Gebrüder Barmat auf Frei¬
gabe der Kautionen und Aufhebung der Grenzsperre den
Beschluß des Gerichts . Danach sind von den hinterlegten
Beträgen 3300 Mark für Julius und 2000 Mark kür Henry

Barmat freizugeben . Die weitergehenden Anträge sind
avgelehnt , also auch der Antrag auf Aufhebung der Grem -
sperre für Julius Barmat .

Sie Deutsche Reichsbühn 1927
Der Jahresbericht der Deuffchen Reichsbahngefellschaft

sür das Jahr 1927 bemerkt , daß sich die Finanzen der Ge¬
sellschaft während des Geschäftsjahres 1927 im allgemeinen
günstig entwickelt haben . Der Abschluß des Jahres 1920,
der 6 Monate nach Abschluß des Jahres 1926 fertiggestellt
wurde , beziffert die Betriebseinnahmen mit 4 540,8 Millio¬
nen , die Betriebsausgaben mit 3 689,6 Millionen Reichs -
inark. Die Betriebszahl belief sich auf 81,06 , sie ist also um
4,5 Punkte bester als im Jahre 1925. Im Geschäftsjahr 1927
hat sich die Auswärtsbewegung des Verkehrs fortgesetzt . Im
Güterverkehr wurden erhebliche Tarifermäßigungen zuge -
stanüen , deren finanzielle Auswirkung sich noch nicht voll
übersehen läßt . Die sonstigen Einnahmen waren zufrieden¬
stellend . Die zunehmende Berbefferung auf der Einnahme -

seite hat es der Gesellschaft wieder möglich gemacht , ihr Bau -
und Beschaffungsprogramm gegenüber den ursprünglichen
Abfichten im Hinblick auf die immer noch bestehenden Schä¬
den der Kriegs - und Nachkriegszeit weiter auszubehnrn .
Für die Ausgaben für Anlagczuwachs wurden weitere Mit¬
tel zur Verfügung gestellt , ohne daß hier die bisherige Zu¬
rückhaltung aufgegeben wurde . Bon der Begebung von
Vorzugsaktien wurde aus den bekannten Gründen zunächst
abgesehen . Es wurde deshalb notwendig , zunächst die den

Borträgen und Rückstellungen aus dem Vorjahre entstam¬
menden Geldbestände , sowie Ueberschüfle des laufende »
Jahres in Anspruch zu nehmen , so daß die flüssigen Mittel
der Gesellschaft am Schluffe des Jahres eine nicht unerheb¬
liche Senkung erfahren werden . Das Geschäftsjahr 1927,
das mit seinen ersten acht Monaten in das dritte Repara¬
tionsjahr fiel , verzeichnet für den Dienst der Reparations -

schuldverschreibungrn 550 Millionen Mark . Die Belastung
steigt mit dem Beginn des vierten Reparationsjahres (1.
September 1927 ) auf 660 Millionen Mark . Das Gesamtper -

scnal ist im Jahre 1927 gegenüber dem Vorjahr im Durch¬
schnitt um etwa 4000 Köpfe gefunken . Mit dem 1. Oktober
1927 ist im Anschluß an die Vesoldungsorbnung für die
Reichsbeamten eingcführt worden . Die jährlichen Mehr¬
kosten für die Aufbesserung betragen 230 Millionen Reichs¬
mark im Jahre 1928, die Kosten für die zweimalige Erhö¬
hung der Wohnungsgeldzuschüfle am 1. April und 1 . Oktober
1927 zusammen 46 Millionen .

Die Pensionslast der Deutschen Reichseisenbahu
Jahre 1927 beträgt nach dem Stande vom Juli gemessen
jährlich rund 408 Millionen Reichsmark gegenüber 123 Mil¬
lionen Reichsmark im Jahre 1913 . Dte Zahl der Bersoc -
gungsberechtigten ist gegenüber 1923 auf 195 Prozent ge¬
stiegen . Das Ergebnis der Verhandlungen mit den Gewerk¬
schaften über die Erhöhung bzw . die Gewährung von Orts¬
zulagen wirkt sich mit jährlich etwa 11,7 Millionen Reichs¬
mark aus .

Am Schluß des Jahres 1927 wurden elektrisch betrieben
1107 Kilometer Fahrstrecken und 112 Kilometer Stadt - uns
Vorortstrecken , d . h. 2,3 Prozent der Gesamtstreckeniäuge .
Dte Betriebssicherheit hat sich weiter verbessert . Die Zahl
der Vernnglückten bleibt um etwa 250 gegen die des Vor¬
jahres zurück und entspricht an den Zugleistungen gemessen
zum ersten Male seit Kriegsbeginn fast dem Stande von
1913. Die Zahl der Zugunfälle wird trotz der erheblich » e -

steigerten Leistungen die des Vorjahres voraussichtlich nicht
überschreiten .

Was wird mit unseren Steuern ?
Die Ausgaben des Reiches . — Ein Pergleich mit früher:« 3afert»,

Bei einem Studium des neuen Reichshaushaltsplanes ist er
zweckmäßig , sich eine wirtschaftliche Uebersicht über die Retto -

ansgaben des Reiches zu verschaffen. Alsdann läßt sich auch , was
die Gesamtgestaltung des Etats und was die Einzelheiten a» -

geht , ein guter Vergleich mit den früheren Jahren ermöglichen.
Die gesamten Nettoausgaben betragen im Jahre 1928 9300,4 Mil¬
lionen Mark , 1927 betrugen sie 8896,4

' Millionen Mark . 1926
8647,8 Millionen Mark und 1913 2828,1 Millionen Mark .

Davon entfallen auf die Liquidation des Krieges nach dem
Londoner Abkommen im Jahre 1928 1247,2 Millionen Mark ,
1927 898,7 Millionen Mark und 1926 549,8 Millionen Mattr .

Die inneren Kriegslasten , einschließlich des Ministeriums
für die besetzten Gebiete , belaufen sich nach dem Voranschlag für
1928 auf 227,8 Millionen Mark , für 1927 betrugen sie 259 Mil¬
lionen Mark , für 1926 390 Millionen Mark .

Für die Versorgung der Kriegsteilnehmer und der Ange¬
hörigen des alten Heeres , einschließlich der Versorgungsverwal -

tung werden angefordert im Fahre 1928 1 702 Millionen Mark ,
nach dem Etat von 1927 waren es 1438,4 Millionen Mark ,
und nach dem von 1926 I 419,5 Millionen Mark .

Auf die Kosten der Finanzverwaltung entfallen im Fahre
1928 511,7 Millionen Mark , im Fahre 1927 435,4 Millionen
Mark , im Fahre 1926 405,1 Millionen Mark , 1913 16,1 Mi¬
lionen Mark . Auf die Verzinsung und Tilgung der Reichs¬
schuld entfallen im Fahre 1928 479,2 Millionen Mark . 1927
498,1 Millionen Mark , 1926 519 Millionen Mark , 1913 239 . 4
Millionen Mark .

An die Länder gehen zur Erfüllung von Aufgaben der Länder
und Gemeinden einschließlich der Polizei im Jahre 1928 3 407,8
Millionen Mark , im Fahre 1927 3 082,9 Millionen Mark , 1926
2 828,3 Millionen Mark . Es bleibt also für das Reich nach de«
Etat ein Betrag im Jahre 1928 , oer sich beziffert auf 1724,8
Millionen Mark gegenüber 1927 von 2 283,9 Millionen Mark
und 1926 2 536 Millionen Mark . 1913 standen dem Reich
2 380,4 Millionen Mark zur Verfügung .

Davon gibt das Reich aus : Für die Wehrmacht im Fahre
1928 743,5 Millionen Mark , 1927 740 Millionen Mark , 192«
769,9 Millionen Mark und 1913 2160,7 Millionen Mark . Für
jozmle Zwecke sollen 1928 von seiten des Reiches ausgegebe »
werden 533,1 Millionen Mark , gegenüber 983,2 Millionen Mark ,
im Fahre 1927 und 1113,9 Millionen Mark im Jahre 183« .
Diese starke Berminoerung rührt her von der Arbeitslosenver -
minderung , die das Reich stark entlastet und dem Rückgang der
Arbeitslosigkeit infolge der besseren Wirtschaftslage . Fm monarch¬
istischen Deutschland wurden 1913 für soziale Zwecke 67,6 Mil¬
lionen Mark bereitgestellt . Für wirtschaftliche Zwecke werde«
ausgegeben im Jahre 1928 230 Millionen Mark gegenüber
270,5 Millionen Mark im Fahre 1927 und 387,9 Millionen
Mark 1926 und 68,2 Millionen Mark 1913 . Für kulturell «
Zwecke stehen üem Reich 1928 zur Verfügung 34,6 Million «»
Mark 1927 standen ihm zur Verfügung 34,7 Millionen Mark
und 1926 28,6 Millionen Mark , während die Monarchie für
kulturelle Zwecke im ganzen 4,9 Millionen Mark auswarf . Für
das Gesundheitswesen sollen ausgegeben werden 6,7 Millionen
Mark im Fahre 1928 gegenüber 7 Millionen Mark 1927 , 5,4
Millionen Mark 1926 und 1,4 Millionen Mark im Fahre 191 » .

schuldige — ich will natürlich nicht , ich möchte .
"

„So ist es richtig , mein Junge . Ich möchte , das klingt
viel schöner . Aber hast du dir auch überlegt , was Onkel
denken wiiD , wenn du bei mir sitzt .

"

„ Was soll der denken ?"

„Ueberlege dir mal ."

„Ich weiß , was er denkt .
"

„Na , was denn ?"

„Der Claus hat 's fein , der sitzt beim Sohr . "

„Nein , das denkt er nun gerade nicht .
"

„Was denkt er denn ?"

„ Bauernjunge denkt er .
"

„ Wenn ich bei dir fitze?"

„Natürlich .
"

„Warum ?"

„ Weil er dein Onkel ist und du z» ihm gehörst und weA
es wohl fein könnte , daß dein Onkel neben mir sitzen möchte ."

„Nun ja, wenn er bei dir sitze» wA . Ader heimwärts
nimmst du mich dann zu dir ."

„Heimwärts ja."
Und damit war der Fall erledigt und der kleine Mann

beruhigt .
Wie ein Erwachsener hatte er im Fond des Wagens Platz

genormnen . Sohr hatte es ja gewollt und was Sohr wollte ,
war richtig , was er sagte , war richtig , was er tat . war rich¬
tig . alles war richtig , wenn es Sohr richtig fand . Und des¬
halb war Sohr der liebe Gou auf Finkenschlag , wenigstens
für Claus Kaden , den künftigen Herrn .

„Sein Einfluß behagt mir nicht, " sagte Frau Kaden auf
eine Frage ihres Schwagers zu diesem . Sie meinte Sohr
damit . „Er paßt nicht recht hierher , er ist so — so — . Ich
weiß nicht , wie ich sagen soll .

"

„Bist du denn sonst mit ihm zufrieden ? "

„Ja . Er ist umsichtig , arbeitet für zwei , scheint un¬
gewöhnlich solid zu sein und hält sich seine Arbeitskollegen ,
den Hofmeister und alle , die sonst noch hier aus - und ein -
gehen , zehn Schritte vom Leibe .

"

„Dann gratuliere ich dir zu ihm ."

In diesem Moment knallte Sohr mit der Peitsch « . Es
war fünf Minuten nach acht.

„ Da hast du ihn . Taktlos , wie keiner .
" Unmutig riß sie

das Fenster auf und ries : „Sie haben wohl keine Zeit ?"

Wer ebenso unmutig bekam sie die Antwort zurück : „Be -

fehle binden — nicht nur mich , auch den Befehlenden ."

Frau Kaden warf das Fenster zu . „ Was sagst du nun ?
Zu dem soll ich mir gratulieren ? "

„Den möchte ich in Großsteinau haben , aber nicht als
Kutscher — als Inspektor . Der brächte Schwung in den
Laden ."

„Ja . da könntet ihr Kusch machen . Als Inspektor — ich
glaube , würde er euch sonst was lehren ."

J3ft er wirklich so ?"

„Noch ganz anders ist er . Als ob er General , Reichsprä¬
sident oder ähnliches gewesen wäre , so gibt er sich .

"

„ Unangenehm ?"

„Nein , selbstverständlich und als müßte das so sein . Ich
denke sogar , er kann gar nid # anders .

"

„Dann komm . Er ist möglicherweise imstande , obzu -

spannen , wenn wir ihn warten lassen ."

„Nicht nur möglicherweise — tatsächlich Bleibe noch fünf
Minuten und du kannst die Kutsche nach Steinau schieben .

"

Kaden schüttelte sich vor Lachen : „So ein Rauhbein, " sagte
er . „ aber immerhin , halt ihn lest , so einer gehört hierher ."

Eben war Sohr vom Sitz gesprungen , um wahrzumachen ,
was die zwei in den Bereich der Möglichkeit gestellt hatten ,
da trat Frau Carla Kaden mit ihrem Schwager durch die
Tür .

„Sie haben wohl etwas vergeffen , Sohr ?" frug sie
ironisch

„Nein , gnädige Frau , ich wollte mich nur mit meinen
Pferden zusammen beim Schöpfer für unser Dasein be¬
danken ."

Mit einem Satz war er wieder aus seinem Platz und mit
einem Satz saß Kaden neben ihm .

„So , da fahr
' man zu , mein Sohn, " und mit leisem

Schnalzen ließ Sohr die Pferde anziehen .
Frau Kaden stand an der Treppe und blickte dem Gefährt

nach .
Am Tor bemerkte Sohr Hinzeimann .
„Hannjörg " — das war die Abkürzung für Johann

Georg — rief er ihn an , „seid Ihr heute abend zu Hause ?

Der Alte nickte .
„Ich komme zu Euch "

Frau Kaden , die es hörte , verzog das Gesicht und schüttelt
den Kops . Sie stieg unlustig die Stufen hinauf .

Hinzelmann schloß»das Tor .
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Aus Nah und Fern .
^ Sinsheim , 3 . Jan . (Umtausch ungültig werdender Post¬

wertzeichen .) Die Postwertzeichen , die mit Ablauf des Monats
Sanuar 1928 ihre Gültigkeit zum Freimachen von Postsendungen
»erlteren , dürfen , wenn sie bis dahin nicht haben aufgebraucht
« erde« können , in der Zeit vom 1 . bis 15. Februar 1928 bei
de« Postanstalten gegen andere Postwettzeichen umgetauscht wer¬
den . Ein« Umtauschgebühr wird nicht erhoben.

* SinSheim, 2. Fan. (Die neuen 50 -Pfg . -Stücke magnetisch )
« ach einer Mitteilung des Münzdirektors in Berlin werden
die erst kürzlich zur Ausgabe gekommenen 50-Pfg .-Stücke aus
reinem Nickel schon wieder gefälscht. In München und Bayern
sind, soweit der Polizeidirektion München bekannt, bisher Falsch -

stiick« dieser neuen Ausgabe noch nicht angehalten worden . Um die

Allgemeinheit vor Schaden durch die Annahme von solchen Falsch
stücke» zu bewahren , wird darauf aufmerksam geinacht, daß die

echten SO -Psg .-Stücke neuer Art vom Magneteisen angezogen
« erd«i, was bei den Nachahmungen nicht der Fall ist. 50-Pfg . -
Stücke neuer Att , di« also diese magnetisch Eigenschst nicht be¬
sitze«, sind in jedem Fall als Fälschungen zu erachen. Für die
Geschäfte dürste es sich daher empfehlen , kleine Magneteisen,
» ie sie schn zu 15 Pfg . zu haben sind, bereit zu halten .

* Sinsheim, 2. Fan. (Fasinachtlustbarkeiten 1928). Von
-»ständiger Seite wird mitgeteilt: Nach einer Verordnung des
Znnemninjsteriums ist auch für 1928 jedes Fastnachtstreiben
«uf öffentlichen Straßen und Plätzen verboten , also insbesondere
alle Faschingsauf- oder Umzüge sowie jedes fafchingsattige Auf¬
treten von Personen auf öffentlicher Straße. Bezüglich der
Polizeistunde verbleibt es auch über die Fastnachtszett bei den
geltenden Bestimmungen. Fm übttgen sind die Polizeibehörden
dem Beschluß des Finanzausschusses des Landtages zufolge an¬
gewiesen worden , soweit dies gesetzlich möglich ist , auf die Be¬
grenzung der Veranstaltung von Fastnachtslustbarkeiten auf we¬
nige Wochen vor Fastnacht hinzuwirken sowie dafür zu sorgen ,
daß auch bei den zugelafsenen Fastnachtslustbarkeiten Auswüchse
«nterbleiben , insbesonoere daß die halbwüchsige Jugend, sowie
Personen, die in ungeeigneter Kleidung erscheinen oder sich un¬
ziemlich benehmen , ferngehalten oder entfernt werden .

* Ei»sh«im , 3 . Fan. (Es sind verjähtt . . .) 1 . Alle An¬
sprüche der Kausleute, Fabrikanten, Handwerker , Landwitte usw .
fRr Lieferungen und Leistungen des täglichen Lebens , die im Jahre
1925 entstanden sind, ferner die aus dieser Zeit stammenden rück¬
ständigen Gehälter und Löhne der Angestellten und Arbeiter usw.
sowie die Forderungen der Aerzte , Hebammen , Lehrmeister ,
Rechtsanwälte. Notare usw . 2 . Alle Leistungen, die für den
Gewerbebetrieb des Schuldners im Fahre 1923 entstanden sind ,
also Lieferungen von Waren des Lieferanten an die Detaillisten
ober Gewerbetreibenden oder Landwirte zum Zweck des Weiter¬
verkaufs oder der Weiterverarbeitung, ferner, alle anderen ständig
wiederkehrenden Leistungen , Pacht - und Mietazuhlngen usw . 3 .
Alle Ansprüche gegen die Eisenbahn aus dem Jahre 1926 wegen
Schadenersatzes . 4 . Die Verjährung wird unterbrochen durch
Klag« oder Zahlungsbefehl .

$ Bad Rappenau, 2 . Jan . (Verschiedenes .) Bei der am
31 . Dezember 1927 und 1 . Januar 1928 in Heilbronn statt-
gefundenen 11 . Südd. allgemeinen Geflügel -Ausstellung erhielt
Albett Freudenberger , Geflügelfarm hier, die Auszeichnung „sehr
gut" mit Ehrenpreis in geschlossener Klasse und außerdem eine
silbern « Plakette für Leghorn . — Weiter erhielt Geflügelfarm¬
besitzer Aug. Dotterer von Babstadt in Klasse 5 a einen „Ehren¬
preis" (stlb. Löffel). Unsere Glückwünsche den beiden Züchtern !

! Siegelsbach, 3« Fan. (Unglücksfall .) Der Landwirt und
Fuhrmann Ernst Marlin Mann wollte einen durch den Sturm
verursachten Schaden an seinem Scheuerdach ausbessern . Dabei
brach die von ihm bestiegene Leiter entzwei und der Bedauerns¬
wette fiel rücklings auf den hart gefrorenen Boden , wobeit
er sich so schwere Verletzungen am Rückrat zuzog . daß er noch
am selben Tage , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
gestorben ist . Der auf diese Weise so hart betroffenen Familie
we»d «t sich allgemeine Teilnahme zu.

P Aus dem E.senztal , 2 . Jan . (Fernleitung.) Der Unterbau
für die größte Fernleitung Deutschlands , die Waldensee -Rheinruhr-
leitung, der im Sommer dieses Jahres in Angriff genommen
wurde , ging dieser Tage in unserer Gegend seiner Vollendung
entgegen . Die einzelnen eisernen Gittermaste bilden in ihrem
ttesenhasten Ausmaß ein 'Bauwerk für sich. Sie ragen als stumme
Zeugen deutscher Arbeit und deutscher Industrie aus der wenig
abwechslungsreichen Landschaft. Mil dem Eintritt der besseren
Jahreszeit wird nunmehr der Obberbau begonnen , so daß zu
hoffen ist, daß die Leitung noch im Laufe dieses Jahres in Be¬
trieb gesetzt weroen kann . Mit der Beendigung der Fundierungs¬
arbeiten find leider eine Anzahl Arbeiter beschäftigungslos ge¬
worden .

Schwetzingen, 3 . Jan. (Schwerer Straßenbahnunfall .) Heute
nachmittag kurz nach 2 Uhr eieignete sich an der Bahnüberführung
ei» schwerer Straßenbahnunfall . Der vier Jahre alte Knabe des in

3 Schwetzingen wohnhaften Schachtmeisters Albett Bofinger lief , als er

über die Straße sprang, direkt in einen nach Schwetzingen fahren¬
den Straßenbahnwagen hinein. Da der Wagen aus der abschüssigen
Stell« nicht schnell genug bremsen konnte, ging der Wagen über den
Körper des Kindes hinweg , das gräßlich verstümmelt und getötet
wurde . Der Leichnam konnte erst aus dem Getriebe des Wagens
entfemt werden, als man diesen hochgehochen hatte. Den Wagen¬
führer dürste keine Schuld treffen .

** Mannheim , 3. Januar . lMefferstecherei.) In der Nacht
von Samstag auf Sonntag wurde auf der Hafenstraße ein
»erheirateter 28 Jahre alter Heizer nach vorausgegange -
»em Wortwechsel von einem bis jetzt noch unbekannten
Täter durch eine» Mefferstich m den Rücken und beide
Oberarme lebensgefährlich verletzt , so daß er in das Allge¬
meine Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Die Ursache
des Streites waren Schimpfereien, die der Heizer, ein El¬
sässer, auf die Deutschen vollführte . — Ein weiterer , durch
Bauch- und sonstige Körperstiche schwerverletzter junger
Mann aus der Pfalz wurde ebenfalls »ach dem Kranken¬
haus verbracht. Es wurden Berhastnngen in größerem Um¬
fang vorgenomme » . Der Haupttä'ter konnte am Sonntag¬
nachmittag festgenommen werden. — Ferner wurde u. a.
der Wirt einer Weinstube in S 4 bei Abwehr von streiten¬
den Gästen durch einen Kopfschutz stark verletzt.

** Mannheim . 8. Januar . (Störung des Gottesdienstes .)
Eine erhebliche Störung des Gottesdienstes in der Trinita -
tiskirche verursachte am Samstagnachmittag ein lediger , 38
Jahre alter Taglöhner , der stark angetrunken war . Er
matzt« gewaltsam aus der Kirche entfernt werde».

** Mannheim , 3. Januar. Am Neujahrstagnachmittag
wollte das drei Jahre alte Söhnchen der Familie Albert
Bofinger in Begleitung seiner sieben Jahre alten Schwe¬
ster das Straßenbahngeleise bei der Unterführung über¬
schreiten, als das Mädchen plötzlich die Elektrische von Hei¬
delberg herannahen sah. Es trieb den kleinen Jungen noch
zur Eile an, doch es war schon zu spät, das Kind kam unter
bcn Motorwagen «nd wurde buchstäblich in Stücke geriffen.
Erst gegen 8 Uhr konnte die Leiche des Knaben unter dem
Wagen hervvrgehokt und der Betrieb wieder in Gang ge¬
setzt werden .

** Waldmichelbach, bei Heidelberg, 3. Jan . «Schwerer
Ungkücksfall.) Im Steinbruch der Nachbargemeinde Aschbach

Der Landbote ♦ Smsheffoer 3etteig.
waren mehrere Arbeiter mit dem Loslösen von Sleinblok ^
ken beschäftigt , als sich plötzlich Steine lösten. Die Arbeiter
wichen noch rechtzeitig ans , während ein in der Nähe be¬
schäftigter Arbeiter von einem Stein tödlich verletzt wurde
und bald darauf starb . Der Verunglückte ist 35 Jahre alt
und verheiratet .

** Weinhei« , 3. Jan . (Hundert Mark verbrannt .) In
einer Bensheimer Wirtschaft zahlte ein Gast mit einem
Hundertmarkschein. Der Wirt, der gerne einen Spatz macht ,
machte die Ofentür auf und warf, in der Meinung , der Ofen
iet längst ausgebrannt , den Schein hinein mit den Worten :

„Was tun wir damit, wir haben ja von dem Zeug genug !"

Im Innern des Ofens wurde es aber plötzlich hell und
nachher auch im Kopf des Wirtes , als er sah , was er ge¬
tan hatte.

** Weinheim , 3. Jan . (Selbstmordversuch.) Am Tag
vor Silvester wollte sich eine hier wohnhafte 33jährige Ar¬
beitersehefrau vor einen von Frankfurt kommenden Schnell¬
zug werfen , um sich überfahren zu laflen. Sie wurde je¬
doch noch rechtzeitig von ihrem Vcrhabe» abgehalten .

** Karlsruhe , 3. Jan . (Verbotswidriges Neujahrs¬
schietzen.) In der Silvesternacht gelangten 20 Personen
wegen unerlaubten Schießens zur Anzeige . Ferner wurden
wegen groben Unfugs und Ruhestörung zwölf Personen zur
Anzeige gebracht . In verschiedenen Stadtteilen wurden in

fünf Fällen Körperverletzungen gemeldt und drei Personen
mutzten wegen Ausschreitungen vorübergehend in polizei¬
lichen Gewahrsam genommen werdn . — In der Nacht zum
1. ds . Mts . entstand im Keller des Hauses Kaiserstraße 216 ,
vermutlich durch einen eingeworfenen Feuerwerkskörper
ei« Brand . Die gerufene Feuerwache löschte den Brand ,
noch ehe er sich ausdehncn konnte.

** Karlsruhe . 3. Jan . ilvjähriges Dienstjubiläum .) Am
heutigen Tage kann Kanzleiassistent Franz Hurst sein 40-

jähriges Dienstjubiläum im Dienst des Badischen Land¬

tags feiern .
** Karlsrnh «, 3. Jan . (Schwarzfahrt in der vorver -

gangenen Nacht machten zwei Personen mit einem ihnen
nicht gehörenden Personenkraftwagen , ohne im Besitz von
Führerscheinen zu sein, eine Fahrt und fuhren dab ^i in der
Schützenstraße auf einen Steinhaufen , wodurch bas Vor¬
dergestell des Wagens derart zertrümmert wurde, daß der
Wagen nicht mehr vom Platze gefahren werden konnte.
Einer der beiden Fahrtteilnehmer leistete bei der Festnahme
heftigen Widerstand und griff die Polizeibeamten tätlich an.

** Göbrichen «Amt Pforzheim ) . 3 . Jan . (Sturz mit To¬
desfolge . ) Am Neujahrsmorgen fand man in der Scheune
seiner elterlichen Wohnung einen 21jährigen Mann , der
in Pforzheim als Metzge ^gehilse beschäftigt ist . tot auf. Er
war anscheinend in der Dunkelheit in der Scheune abge¬
stürzt und dabei mit dem Kopf auf die Deichsel eines unten¬
stehenden Wagens aufgestoßen.

** Lierbach im Renchtal, 3 . Jan . Auf der Lierbachtal-
stratzc wurden die zwei Pferde von Wilhelm Mayer zur
„Blume " so schwer von einem Steinlastwagen angefahren ,
daß das eine Pferd derart verletzt wurde , daß es getötet
werden mußte. Wer der Schuldige und was die Ursache ist,
werden die Erhebungen fcststellen

** Ruhstein, 3. Jan . (Sturmschäden.) Die Stürme der
letzten Woche haben in dieser Gegend ungeheuren Winö-
bruchschaden angerichtet. Im Seekopfgebiet sind Dutzende
der stärksten Stämme entwurzelt und versperrten teilweise
die Wege.

** Billingen , 3. Jan . (Verhaftung wegen Erpreffung .)
Hier sind zwei hiesige junge Burschen verhaftet worden ,
weil sie sich einem hiesigen Geschäftsmann gegenüber als
Stuttgarter Kriminalbeamte ausgegebcn und ihm einen
größeren Geldbetrag abgepretzt hatten.

** Billinge «, 3. Jan . (Schwere Benzinexplosion .) Bei
dem Versuch , eine eingefrorene Wasserleitung mit Benzin
aufzutauen erlitt ein hiesiger Gescbaftsmann durch die Ex¬
plosion der Benzinkanne schwere Verbrennungen am gan¬
zen Körper.

** Freiburg, 3. Jan . (Versetzung.) Der Direktor der
chirurgischen Universttätsklinik Geiheimrat Professor Dr .
Lexer hat einen Ruf nach der chirurgischen Klinik in Mün¬
chen erhalten als Nachfolger von Geheimrat Sauerbruch .

** Donaueschingcn, 3. Jan . (Selbstmordversuch.) In
der Frühe des Neujahrstages öffnete sich der 46 Jahre alte
verheiratete Schreiner Franz Maurer von Allmendshofen
im «Rasthaus zum „Schwanen" mit einem Rasiermesser die
Pulsadern . Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert . Der
Grund zur Tat scheint in ehelichen Verhältnisse» zu liegen .

** Donaneschinge« , 3. Jan . «Tödlicher Unfall .) Der 24
Jahre alte Landwirtssohu Fritz Oofler von Heidenhofen
verunglückte gestern dadurch tödlich , daß ein Stück Vieh auf
ihn sprang. Durch die Wucht des Anpralls zog sich Oefler
einen Riß der Gallenblase z« , an welchem er kurz nach der
Operation im Villinger Krankenhaus starb .

SilveflerunMe
** Schwetzingen, 3. Jan . In der Silvesternacht wurde

ein ISjähriger Bursche aus Oftersheim in der Nähe des
Schwetzinger Bahnhofs durch einen Schuß aus einer Flo -
berlpistole verletzt. Eine Pistolenkugel war dem Jungen
ins Bein gedrungen und stecken geblieben. Die Verletzung
ist nicht gefährlich.

** Baden -Baden , 3. Jan . (Unglücksfall beim Abbrennen
von Feuerwerkskörpern .) Am Sonntagabend passierte am
Marktplatz durch Abbrennen von Feuerwerkskörpern ein
Unfall . Ein von Kindern entzündeter Frosch sprang in die
Röhre eines Abflnßdohles , nachdem sich aus einem daneben
laufende« «Rasrohr Leuchtgas angesammelt hatte. Durch
den Frosch wurde das Gas zur Explosion gebracht , das Rohr
herausgeworfen und ein Kind in di« Luft geschleudert. Das
Kind erlitt dabei einen Schädelbruch und verschiedene Rip¬
penbrüche. Ueber sein Befinden ist bis jetzt noch nichts
bekannt. v

** Aus dem Weschnitztal , 3. Ja «. In Nieder -Liebers -

bach vergnügte sich der 18jährige Fabrikarbeiter Schmitt mit
Neujahrsschietzen. Als der Schuß aus einem kleinen Re¬
volver nicht losgehe » wollte , nahm ein gleichatteriger Ka¬
merad aus Bonsweiler die Waffe in die Hand, um nachzu -

sehrn, doch alsbald krachte ein Schuß und traf den Schmitt
ins Herz, der sofort tot war . Der bedauernswerte Schütze
wurde von der Polizei verhaftet.

** Büchenberg bei Villtngen , 3. Jan . Auf tragische Weise
ist in der Silvesternacht der 42jährige Landwirt Simon Rapp
von hier ums Leben gekommen. Er hatte um 3 Uhr mor¬
gens die Wirtschaft zum „Bahnhof" in Peierszell in nüch¬
ternem Zustande verlassen, scheint aber infolge feiner gro¬
ßen Kurzsichtigkeit in de» nur etwa 100 Meter von seiner
Wohnung entfernten Brandweiher geraten z« sein . Dort
wurde er gestern vormittag ertrunken aufgefunden . Im
Arm hielt er noch einen Kranzkuchen , den er beim Spiel
gewonnen hatte. Der Tote hinterläßt seine Frau und fünf
unmündige Kinder.

Dienstag , den 3 . Januar 1928 .

** LndwigShafe« , 3. Jan . Durch Fenerwerkskörper ver¬

letzt wurde ein 7jähriger Knabe indem ihm das rechte Aug«

schwer verletzt wurde und das Augenlicht jedenfalls verloren
geht.

86 Todesopfer eines Schneesturmes.
Berlin , 3. Jan . Wie ein Abendblatt aus Tokio meldet,

find während eines Schneesturmes, der auf Honöo , der
Hauptinsel Japans , wütete , sechzig Personen nmgekommen .
Der Schnee stieg streckenweise meterhoch .

18 Typhnsfälle ht Neustadt (Oberschlefien) .
Wie ein Spätabenöblatt aus Neustadt meldet, liege » im

dortigen Krankenhaus zur Zeit 15 an Typhus erkrankte
Personen . Die Mehrzahl der Kranken stammt aus Wiese-
Grfl . Es find umfangreiche Vorkehrungen getroffen , um
eine Ausbreitung der Seuche zu verhindern.

Neues Eisenbahnungliis iei & t go.
Newyork , 3. Jan . (Funkspruch .) Nach Mitteilungen aus

Chicago hat sich in der Umgebung der Stadt abermals ein
schwerer Zugzusammenstotz ereignet , wobei eine Person ge¬
tötet «nd 13 verwundet wurden.

Schwere Schneestnrme in de« Vereinigte « Staaten . — Bis¬
her 19 Tote.

Me ein Spätabenüblatt aus Chicago meldet , sucht ei«
furchtbarer Schneesturm, verbunden mit schärfster Kälte , den
gesamten mittleren Westen beim. Zahlreiche größere und
kleinere» Ortschaften sind bereits durch Schneeverwehungen
von der Außenwelt abgeschlossen . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen sind insgesamt 19 Personen dem Unwetter zum
Opfer gefallen.

Bauditenüberfall ans ei« Nachtlokal.
Newyork, 3. Jan . (Funkspruch .) In Buffalo überfielen

in der Silvesternacht drei maskierte Banditen ein Nacht,
lokal. Der Eigentümer des Lokals und eine Tänzerin wur¬
den erschossen, drei Gäste schwer verwundet .

Ei« Zeitnngsgebände durch Dynamitanschla « zerstör».
Rewyork , 3. Jan . (Funkfpruch . ) In Scranton (Penn -

sylvanien ) wurde auf das Zeitungsgebäude der „Scranton
Sun " in der Silvesternacht ein Dynamitanschlag verübt .
Das dreistöckige Gebäude wurde vollständig zerstört . Ver¬
letzt wurde niemand . Man vermutet einen Racheakt.

Die »ene Hochwaffcrkatastrophe in Algerien .
Paris , 3. Jan . Me bereits gemeldet, ist das Departe¬

ment Oran in Algerien zum zweitenmal von einer Hoch-
wafferkatastrophe betroffen. Zahlreiche Bauernhöfe sind
durch das Wasser eingeschlossen . Die nach Mostaganem und
Mascara führenden Straßen und Schienenwege sind an meh¬
reren Stellen unterbrochen worden . Oran selbst ist wie vor
einem Monat völlig isoliert . Im Marineviertel der Stadt
sind mehrere Häuser eingestürzt. In Misserghin wurde ein
Kloster, in dem sich ein Asyl für Fruen befindet , unter Was¬
ser gesetzt. Das Schwesternkloster wurde ebenfalls über¬
schwemmt . Gcndarme und Einheimische konnten nur unter
Aufbietung aller Kräfte die Insassen der beiden Gebäude
retten.

Hungersnot in China.
London, 3. Jan . (Funkfpruch .) Wie aus Peking gemel¬

det wird , teilt die chinefiische Handelskammer mit , daß in
den Monaten November und Dezember in Peking 1200 Ge¬
schäfte geschloffen wurden. Ein Polizeivericht besagt, daß
im Dezember über 500 Chinesen de« Hungertod fanden oder
in den Straßen erfroren aufgefunden wurden . Die Hilfs -
organisattonrn zur Beseittgung der Hungersnot haben an
alle Rote-Kreuzorganisationen dringende Telegramme zur
Unterstützung der Bevölkerung in der Provinz Schantung
gerichtet . Etwa 4 Millionen Menschen sind von der Hunger¬
katastrophe in Mitleidenschaft gezogen.

Stieres Automobrlunglück in Paris .
Paris , 2. Januar Ein schweres Automobilungiück ereignete

sich heute in dem Pariser Vorort Robinson. Auf einer ziemlich
steil abfallenden Straße versagte an einem voll besetzten Auto¬
bus die Bremse. Der schwere Wagen rannte auf ein« Auto¬
droschke und warf sie um , überfuhr dann einen Passanten und
fuhr endlich mit solcher Gewalt in ein Haus hinein, daß der
Balken des ersten Stockwerks herabstürzte. Durch die Erschüt¬
terung und die herabfallcnden Steinmassen des Balkons wurden ,
sämtliche 13 Insassen des Autobus mehr oder weniger schwer ver¬
letzt. Der Chauffeur sowie der überfahrene Passant wurden
getötet.

Der Lade « älS Festung.
Die Londoner Ladeninhaber sind in großer Rot und Auf -

rgung . Die Labeneinbrüche und Ueberfälle zu allen Tages¬
und Nachtzeiten haben sich trotz aller Sicherheitsmaßnahmen
in London so vermehrt, daß die Geschäftsleute erklären ,
ihres Lebens und noch weniger ihres Eigentums »licht mehr
sicher zu sein. Die Vorweihnachtszeit , in der alle Läden mtt
den kostbarsten und verlockendsten Waren angefüllt sind , wird
von den Dieben und Einbrechern Londons als ihre „Ernte¬
zeit" betrachtet , und da helfen weder Detektive noch Wächter,
noch Alarmvorrichtungen , noch die hohe Polizei . . . Erst
kürzlich ereignete sich wieder ein solcher Fall nahezu bei¬
spielloser Frechhett und Kaltblütigkeit , mit der ein Raub¬
zug in einem der führenden Londoner Pelzgeschäfte am Hel¬
len, lichten Tage durchgeführt wurde. Die Verbrecher schlu¬
gen in aller Seelenruhe eine Schaufensterscheibe ein, raff¬
te« blitzgeschwind die kostbaren Auslagen zusammen und ent¬
kamen in einem Auto, das während ihrer Tat fahrbereit
neben ihnen stand . Das Ganze ging so schnell , daß vier
Schutzleute, die dicht neben dem ausgeplünderteu Schaufen¬
ster standen und, durch das Klirren des zertrümmerten Gla¬
ses aufmerksam gemacht , herbeieilten , schon zu spät kamen.
Die Diebe hatten sogar die Frechheit, einen der Schutzleute,
der versuchte , sich dem Auto in den Weg zu stellen , einfach
über den Haufen zu fahren. Die Londoner Geschäftsleute
haben nun beschlossen, eine eigene Patrouille zu stellen, die
die Läden Tag und Nacht bewaffnet bewachen soll. Ferner
sollen sämtliche größeren Läden mit Panzergewülbe » »er¬
sehen werden , t« denen man die wertvollen Waren über
Nacht unterbriugen kan», und endlich sollen sämtliche Laden¬
türen mit Ticherheitseinrichtungen ähnlich denen der Geld»
schränke versehen werden , die sich nur auf bestimmte Kenn¬
wörter hin öffne» kaffen.

Wan« ist die Fra « am schönsten ?
Alle jene Schönheitsköniginnen , die während des ver¬

gangene » Jahres auch in den kleinsten Badeorten Amerikas
und Frankreichs auf den Schild erhoben wurden , erfeuten
sich regelmäßig eines noch recht jugendlichen Alters . Ueber
den Geschmack läßt sich bekanntlich nicht streiten. Aber man
weiß ja auch, wie solche „Volksabstimmungen " zustande kom¬
men. Und selbst wenn , wie es den Anschein hat, die Mehr -
zahl der Männer für möglichst jugendliche Vertreterinnen
der zarte« Geschlechts schwärmt , so gilt auch hier die War¬
nung der Weisen des Altertums , daß von allen Tyrannen
Demos (das Volk) der schlmmste sei. — Ganz anderer Mei -



Rr. 2 . Jahrgang 1928. Der La»dbo1e * Simched»» 3eit«W. Dienstag , den 3. Januar 1928,
»«ng als jene amerikanischen und französischen »Königs -
macher" ist zum Beispiel der bekannte englische Arzt Char¬les Mac Kenna , der also als wissenschaftliche Autorität »och
ein besonderes Matz von Urteilsfähigkeit für sich beanspru¬
chen darf . Nach seiner Ansicht erreicht die Frau im Alter
»on 25—30 Jahren den Höhepunkt ihrer Entwicklung und
»re Blüte ihrer Schönheit . Aber die ebenfalls sehr bekannte
Schauspielerin Eveline Laye behauptet , daß die Frau erst

1« 35. Lebensjahre die vollendete Anmut erwirbt . Erst
»«nil beherrsche sie die Kunst der Toilette , - er Kleidung , des
Schmuckes und die Gabe der seinsinnigen Unterhaltung ,also alles das , was der Franzose mit dem Worte „charme"
bezeichnet.

Ohne Geld in Paris .
Enthusiasten behaupten , Paris sei die schönste Stadt der

Welt , und jedenfalls lebt es sich dort recht angenehm . Aber
.
' man muh genügend Geld in der Tasche haben , und wenn
das fehlt , kann man in Paris so gut,wie anderswo in recht
unangenehme Lagen kommen . Die '

Amerikanische Hilfs¬
gesellschaft in Paris , die es sich zur Aufgabe gemacht hat ,in Not geratene Landsleute zu unterstütze », veröffentlicht
ihren Jahresbericht und fügt einen dringenden Appell an
die Hilfsbereitschaft des Mutterlandes hinzu . Die Zahl der
Amerikaner , die sich ohne Geld in Paris befinden und im

. Büro der Hilssgesellschaft um Unterstützung bittend vor¬
sprechen, wächst von Monat zu Monat . Es vergeht kein
Tag , an dem nicht mindestens einige zwanzig solcher „Ge¬
strandeten " wieder flottgemacht werden müssen. I » Monat
November bearbeitete die Gesellschaft allein 1185 solcher
Fälle , und sie erklärt , daß dies noch eine auffallend geringe
Anzahl im Verhältnis zu dem sonst üblichen wäre . Unter
diesen waren 185, die um das Geld zur Heimreise baten und
es auch erhielten , für 344 mußte nach Amerika gekabelt
werden a > Verwandte oder Freunde , die das Geld zur
Ueberfahrr schicken sollten , 215 hatten ihre Hotelschulöen
nicht vezayleu tonnen uno mutzten ausgetop weroe » ; etwa
80 Studenten baren um die Mittel , um ihre Studien fort¬
setzen zu können , und die übrigen baten um den Nachweis
von Arbeitsgelegenheiten um Kleidung , Nahrung usw.
Die Hilfsgesellschaft , die mit der amerikanischen Gesandt¬
schaft Hand in Hand arbeitet , erklärt , ihre segensreiche
Tätigkeit nicht mehr sortsetzen zu können , wenn ihr nicht
mehr Gelder für Unterstützungszwecke zufließen , und sie
warnt eindringlich davor , sich durch die Tatsache, daß der
französische Frank zurzeit so niedrig steht, zu einer Reise
nach Paris oder gar einem längeren Aufenthalt dort ver¬
leiten zu lassen, wenn man nicht über genügend Dollars
verfügt . Wenn es auch richtig sei, daß man für einen solchen
Dollar verhältnismäßig viel in Paris kaufen könne, so sei
doch Paris auch die Stadt , in der man am meisten ausgebe ,
vielleicht gerade , weil sie so schön ist . . ., und da könne es
sehr leicht passieren , daß man ohne Geld in Paris säße!

Der Methusalem »er Briganten .
In der Nähe von Neapel ist vor einigen Tagen der 93-

jährige Pasguale Scalzo gestorben , der in ganz Unter¬
italien als der „Methusalem der Briganten " bekannt war .
Die Zeit seiner Heldentaten liegt allerdings weit zurück.
In den Jahren 1860 —1866 war er der gefürchtetste Mann in
diesem an Räuberbanden nie armen Lande . Dutzende von
Menschenleben fielen ihm zum Opfer I » dem Kampf der
Bourbonen gegen Garibaldi , den Befreier und Einiger des
modernen Italiens , stellte er sich auf die Seile der Bour¬
bonen . Dieses politische Abenteuer wurde ihm zum Ver¬
hängnis . Die Carabinieri des siegreiche» Garibaldi stöber¬
ten ihn und seine Bande auf und nach einem erbitterten
Kampf mußten sich die Räuber ergeben . Scalzo wurde zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteil ^ 48 volle Jahre
büßte Scalzo in der Gefangenschaft . Diese lange Zeit machte
aus dem einstigen blutgierigen Briganten eine » harmlosen
und frommen alten Mann . 1915 wurde er durch die Für¬
sprache der italienischen Königin begnadigt und durfte in sei¬
nen Heimatort zurückkehren , wo er unter den Bauern , die
ihn einst wie den Teufel gefürchtet hatten , in Frieden seine
Tage beschloß.

Turnen , Sport und Spiel.
Siidbayerns Elf »ege« »ie „Deutsche*.

Die endgültige Mannschaft .
Die verschiedentlich bekanntgegebene südbayerische Mann¬

schaft für das am 6. Januar in München stattfindende Probe¬
spiel der Olympiakandidaten des DFB hat in verschiedene»
Punkten nicht gestimmt . Die Aufstellung dieser Elf ist erst

jetzt endgültig erfolgt und zeigt folgendes Bild : Tor : Ertl
(Wacker Münchens ; Verteidigung : Falk (Wacker) uud Kut¬
terer «Bayern » : Läufer : Weber (Wacker), Hurras (Wacker)
und Nagelschmitz (Bayern ) : Sturm : Stiglbauer und Horn -
auer (beide 1860 ), Kraus (Schwaben Augsburg », Schmid II
(Bayern ) , Hörmiller (Wacker ). — Es handelt sich also um
eine rein Münchener Kombination , verstärkt nur durch den
Mittelstürmer Kraus von Augsburg . Als Ersatzleute kom¬
men Schwab (Bayern ) , Klingseis (Wacker), Plodl (1866),
Wendl (1860 ) und Rebauer (Wacker) in Frage .

Deutscher Hockeyfieg in Frankreich .
Kölner SC 99 schlägt Racing -Clnb Paris .

Die Hockeymannschaft des Kölner SC . 99 trug ihr erstes
Spiel auf französischem Bode » am Silvester in Paris gegen
den Racing -Elub aus . Die Kölner vertraten die deutschen
Interessen aufs beste und hinterließen einen vorzüglichen
Eindruck . Die Franzosen spielten ein überraschend gutes
Hockey und waren nur schwer zu bezwingen . Bei Halbzeit
stand das Spiel noch 2 : 2, nach dem Wechsel konnten die
Kölner dann durch zwei Tore das Endergebnis auf 4 : 2
stelle» und damit einen verdienten Sieg erringen .

Deutsche Kanu -Meifterschasten 1928.
Die deutschen Kanu -Meisterschaften 1928 solle» auf den

Wedauerseen bei Duisburg , die auch Austragungsort der
letztjährigen westdeutschen Meisterschaften waren , zum Aus¬
trag gelangen . Da die Kanu -Wettbewerbe aus den Olym¬
pischen Spielen in Amsterdam nicht figurieren , hat der
Deutsche Kanu -eBrband Einladungen an alle interessieren¬
den Nationen ergehen lassen . Meldungen aus Schweden ,
Oesterreich , der Tschechoslowackei und der Bereinigten Staa¬
ten liegen bereits vor .

Spielplan deMSdlischen Theaters Heidelberg .
Dienstag , 3 . Januar , nachmittags 4—6 Uhr (Halbe Preise ) :

Das neugierige Sternlein . Abends 8—IO1/, Uhr (Außer Abon¬
nement) : Die Glocken von EorneviUe.

Mittwoch , 4 . Januar , abends 8—10 Uhr (Abonnement A 14) :
Hanneles Himmelfahrt .

Donnerstag , 5 . Januar , abends 71/2— IOV2 Uhr (Abonnement
C 14) : Undine.

Freitag , 6 . Fanuar , abends 8— IO1/* Uhr : (Halbe Preise ) :
Zwölftausend.

Samstag , 7 . Fanuar , Des Bühnenballs wegen geschlossen.
Sonntag , 8 . Fanuar , nachmittags 3Vr—-D/s Uhr (Halbe Preise ) :

Das neugierige Sternlein . Abends 71/2—101/4 Uhr : (Außer
Abonnement) : Madame Butterfly .

Radio « Programm
für Mittwoch , den 4 . Fanuar 1928.

Berlin (483 ), Königswusterhausen (1256), 21 .00 Uhr : Musikali¬
sche Unterhaltung . 22 .30 Uhr : Tanz -Musik .

Breslau (322 ), 20. 10 Uhr : Die neue Frau . 21 . 10 Uhr : „ Zwei
Bund Schlüssel" . Ein Schwank für das Mikrophon in
siebzehn Telcphongesprächen von Karl Behr .

Frankfurt (428), 13.30 Uhr : Kassel : Mittagsständchen der Haus¬
kapelle . 15.30 Uhr : Jugendstunde . 16.30 Uhr : Konzert des
Rundkunk -Orchesters, Operetten . 17 .45 Uhr : Die Bücher¬
stunde. 18.30 Uhr : „Larmen "

, Oper v . Georges Bizet .
Hamburg (394 ), 20.00 Uhr : Kiel : Zum neuen Ähr . 21 .20 Uhr :

Orientalisches Intermezzo . 23 .30 Uhr : Tanzfunk der Norag .
Köln (283 ). Langrnburg (468), 20 .40 Uhr : „Der tote Gast" . Eine

miftifch -heitere Begebenheit aus der guten alten Zeit in
3 Akten v . Hans P . Nolten . Anschl . Konzertübertragung
a . d . „Handelshof " Essen.

Königsberg (329), 20.05 Uhr : Kammermusik. 21.10 Uhr : Frohe
Dichtungen. Anschl . Unterhaltungs - und Tanzmusik.

Langenberg (468), 20. 10 Uhr : Dortmund : Konzert des Essener
Kammertrws .

Leipzig (365), 20.15 Uhr : Symphoniekonzert . 22.15 Uhr : Dresden :
Tanzmusik .

München (535 ), 20 .00 Uhr : „Stamm "
. Komische Oper , Musik

v . Rich. Gennee.
Stuttgart (379), 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 .00 Uhr :

Kinderstunde . 16 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 18 . 15 Uhr :
Vorträge . 20.00 Uhr : Symphoniekonzert . Anschl. Wunsch¬
abend.

Daorntry -Experimental (491 ), 18 .45 Uhr : Slydel -Oktett . 21 .00
Uhr : Populäres Orchesterkonzert. 22 .00 Uhr : Balladenkon¬

zert . 22.30 Uhr : Scndespiel . 23 .15 Uhrr Tanzmusik.
Daoentr , (1666), London (361 ), 13 .00 Uhr : Tanzmusik. 14 .»«

Uhr Konzert . 16 .00 Uhr : Balladenkonzert . .17 .00 Uhr : Daoen-
try -Streichquartett . 18 .15 Uhr : Kinderstunde. 19 .00 Uhr : Or¬
gelkonzert . 19.45 Uhr : Orgelkonzert . 20. l5 Uhr : Beethovens-
Lieder. 20.45 Uhr : Sendespiel : „ Die lustigen Weiber Mn
Windsor . "

Paris (1750 ), 13 .30, 16.45 und 21 .30 Uhr : Konzert.
Wien (517). 20.30 Uhr . Iosef-Kainz-Feier.
3 &ri4t (588), 21 .00 Uhr : Solisten - und Orchesterkonzert .
Prag (348), 19 .30 Uhr : Symphonisches Konzert . 22.20 Uhr:

Uebertragung a . d . Narodni dum in Binohradi .

E. Schick» Uhrmachermeifter . Sinsheimst. E.* *• Sewt-Bertreter — Lager in Telefunteu-Röhren , Anode». Batterien — ° li(td)ea Ersatzteilen , Barta -AUnmiNatorrn-Ladeftation . — Telefon an .
Radio-Ltteratsr, Programm-Zeitschriste i bei 3. Doll, vachhdtz , Sßvched».

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsdank , e. <5 . m. b. H . Sinsheim ,

vom 3 . Januar 1928 .
« nlekhen :

in o/o
Ablösnngskchnld
mit AnslosungSschetn 3-2/s
ahne Anslolungsschein . 16,30

OmkaMit :
iN 0/0
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Deutsche Bank . . . .
DrMicheBeretnsbank 168,75

U5
Dresdner Bank . . . ie «,,s
Mitteldeutsche Kreditbank . 245
Reichsbank . . . . m,25
Rhein. Kreditbank . izzSüdd . Dtsconto Ges. 145,Sv

B -rgmerK » . « ktlcn
in °'0

Harpener Bergbau 197,50Statt Westeregeln . . —
ManneSmunnrührenwerke. 158
Mansselder Berab . u.Hütteiiw lef
Oberschl. Eisenb . Bedarf . . gethünix Bergbau u .HüNenbetrted 105,59

alzwerk Hellbraun . . 186
Bereinigte Königs- Laurahütte —
BNtien inbnftc , Unternehmungen :

_ in °/o
Allg . klektr. Stammaktien . I71,d0Badenia Wetnbeim . . —
Bad Glettriznät Mannheim 0,06Bad Maschinen Durlach . Ui

Eementwerk Heidelberg 148
Daimler Rotoren . . » 7,5«
Dtsch . Botd- und Stlberschetd« 4U,n
Elektr . Licht und Kraft . . 81»,71
Emaill . und StanzwerkUllrich 83
Farbentnduftrte . . . 280,J5
Fuchs Waggon Stammaktien —
Gritzner Maschinen Durlach . 128
Karlsruher Maschinen . 17,80Knorr Heilbronn —
Mainkraftwerke Höchst . . 127
Neclarsulmrr Fahrzeugwerl- . 107
Schnckert klektr . Nürnberg . 1,7,75
Seilinduftrie Wolfs . . . 87Südd. Zucker . . . . 154
Zellstost Waldhof Ltammaftien 27S

» htitn dentschee
Trannpnetanstalte » :

in
Hamburg. Amerik . Paketfahrt 150
Heidelberger Straßen. u. Bergb»hut0,rs
Norbdeutscher Lloyd . . ir?

Deotsen:
« eld Brief

New -Uorl l Dollar 4. 1883 4. 1*41
London r Pfand 80.44 80 .48
Holland 100 Gulden ldo.80 mtM
Schweiz 100 Kranes 80.88 so .»9
Wien 100 Schilling 68.12 58 .44
Parts 100 Francs Is.tSL 10 585
Italien 100 Lire aj .12 88 . 16

Marktberichte .
Schweinemarkt .

Sinsheim . 3 . Jan . Dem Schweinemarkt waren zugesührt : 36
Läufer ztim Preise von 40—50 RM . pro Paar . Keine Mllch -
schweine.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 2. Jonnar .
Ausfuhr : 36 Ochsen, 27 Bullen , 34 Kühe , 91 Färsen , »«

Kälber , 1102 Schweine .
Preise : Ochsen : 55—57, 54—56, 58—54 ' 51—58 , 49- 51,

48—49 ; Bullen : 52—53, 51—52, 50—51, 48—50 ; Kühe : 4»
bis 47, 28- 38 , 18—28 ; Färsen : 66—61, 48- 65 ; Kälber :
71—74 , 56—71, 52—56, 49—52; Schweine : 61—64, 60—«4,
58—60, 57—58, 51—54.

Tendenz : Bei Großvieh und Kälbern langsam , der
Schweinen langsam , Ueberstand .

Mannheimer Produktenbörse .
Mangels Anregung verkehrte die Börse in ruhiger Hal¬

tung bei ungefähr unveränderten Preisen . Man nannte
im nichtoffiziellen Verkehr gegen 12.30 Uhr : Weizen tnl .
26, ausl . 28,75 —31,25 , Roggen inl 25,50—26, ausl . 26,50 big
26,75 , Hafer inl . 22,25—24, Braugerste (badische , württem -
bergische und hessische» 28,50—29 , pfälzische 29- 30,75, Futte, -
gerste 22,50—23,50 , Mais mit Sack 21, südd. Weizenmehl
Spezial Null 37,75 , südd . Brotmehl 29,50 ,

'südd. Roggenmehl
35—36,50, Kleie 13,75 , Biertreber mit Sack 18—18,50 RM .,
alles per 100 Kilo waggonfrei Mannheim .

Wetterbericht.
Karlsruhe , 2. Jan . Bei wechselnder Bewölkung fielen

gestern nur auf der Baar und im Südschwarzwald un¬
wesentliche Niederschläge . Die nach Südweste » abflietzcnden
Kaltlustmassen haben sich über der Ostsee bis an die Alpe»
vorgeschoben und einen neuen Druckanfstieg herbeigesührt .
Die kräftigen Störungen über den britische» Inseln werden
sich nordwärts verlagern , so daß wir mit Fortdauer der
jetzigen Witterung rechnen dürfen .

BereinsregisterBd . I O .3 . 23 : Motorsport-Club
Essenzgau (Ortsgruppe des ADAC ) in Sinsheim a . d .
Essenz. 27 . Dezember 1927 . Amtsgericht S :«sheim .

3agd -Verpachtung.
Am Donnerstag , den

19. Januar 1928. nackm. «m
1/23 Uhr wird aus dem Rathause
dahier, die Ausübung der Fagd
auf der Gemarkung Steinsfurt
auf 6 Jahre , und zwar von Licht¬
meß 1929 bis dahin 1935 öffent¬

lich verpachtet . Die Gemarkung ist in 2 Jagdbezirke
«ingeteilt , Jagdbezirk A cir . 550 ha Jagdbezirk B dt .
650 ha einschlirßl. 285 ha Wald .

Als Steigerer werden nur solche Personen zu-
gelaffen , welche im Besitze eines Fagdpaffes find , oder
dura) ein Zeugnis des Bezirksamts Nachweisen, daß
gegen die Erteilung eines solchen nichts im Wege steht.

Die Bedingungen liegen bis dahin auf . dem Rat¬
hause dahier zur Einsicht auf.

Steinsfurt , den 15. Dezember 1927 .
Der Gemeiuderat .

Bickel .

BerWkt m KsscheMaukheite «

Schutzmarke

bleibt Ihr Vieh bei regelmäßiger
Beisütterung 0. « . BrotwMMSge-
wiirztemFutterkalk „Zwergmarke"

Mischung) . - Die Qualität macht's
Nur echt in Orig . -Pack . ^ nir lose
Da Fälschung.im Handel, achteman
b.Einkauf genauaufSchutzmark« u.
Firma des alleinigenFabrikanten .

M .BroÄmas» Chcm. Sakr . m . t . H. . Lei- zig-Sük. 83 s.
Zu haben :

In Sinsheim in der Richard Wagser-Drogerie.
vrmkmllllus Bieh- Lederttmt -Emulfioo „Ssteosan "
beseitigt Berdauungsstörungen ! Wirkt sicher I

Bnmal den Pilo -
Dosen - Öffner
herumgedreht u.
schon ist jede
Pilo - Dose ge¬

öffnet

Schuhcreme WSW

mH dem labelhaJIea
Dosen - Öffner

Auto
GelegrnHeitskäufe

1 Lpel 4 Sitzer gebt , fahr-
fertlg einwandfrei Jl 1860
i öpel 4 Sitzer Limousine
gebt, fahrfertig <M 1500
1 S»el 2 Sitzer mit neuem
Motor fahrfertig <A 1400
1 RAS Liefcrwstqen i/r To.
rinwandft .fahrfert .^ ! 1200
I Peugeot 2 Sitzer gebt,
fahrferiig . . Jk 1000

Haussmann
Heidelberg, Rohrbacher¬
strabe 83 . Tel. 2508 .

Hmchbriblitim
richten wir ein. Dauernde
und sichere Existenz oder
Nebenerwerb. Auskunft
kostenlos .
Lhem. Fabrik Aylsdorf

Fnh . R . MLukner
Zeitz -Aylsdorf .

Piano
Ifast neu , nußbaum
I Garanli e 5 Jahre

preiswert .
>Auf Wunsch Zahlungs¬

erleichterung
Karl Hochstein

Heidelberg
iHauptstr . 73 Tel . 535

UDiiililllllf

Küfe billiger
ab Dabrid

SPsk. Tafelküse « k. 4.00
9 „ Dtsch. Edamer „ 4J5
9 „ Holst. Tilsiter

(delikat) „ iM
9 , Holländer „ 7.00
ab hier , Nachnahme, Porto
Mk . 1 .— aarant . oorzügl.
chnittfeste Ware .
E. Hei nze» Käsefabrik

Siambura 20
Lokstedterwrg Nr . 312 .vimmivvf

Karl Srba , Heidelberg
Spezialgeschäft für Waffen
Munition und Jagdgeräte
Eigene Büchsenmacherei
Haupstr. 78 Fernsprecher 1198
Katalog zu Diensten .

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

GrOftfcr dadsdier Obcrsee-PassaglcrdlciBl
einzige deutsche Linie
mit regelmäßigen direkt . Abfahrten
nt Doppelsrnranbcndainpfcrn

flir Reisende und Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungenu . Abfahrten erteilt

Sinsheim : Georg Eiermann Ww. , Eisenbahnstraße 344.
Neckarbischofsheim : Max Jeselsohn , Hauptstraße 4.

laiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiimiiiiiiiHHiiimiHiHiiiiiiiiHHmMuiiiif
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